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In München entsteht ein neues Wohnprojekt, das älteren lesbischen Frauen, schwulen Männern, trans\* und inter\* Menschen ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen soll - auch bei Pflegebedürftigkeit. Nach jahrelangen Vorbereitungen und konzeptionellen Diskussionen, die mit der LGBTIQ\*-Community geführt wurden, gingen die Münchner Aids-Hilfe e.V. und die MÜNCHENSTIFT GmbH dafür eine Kooperation ein. Mit dem Projekt soll der hohen Bedeutung für ein bedürfnisgerechtes, aktives Altwerden von LGBTIQ\* in München Rechnung getragen werden. \"Wohnen unter´m Regenbogen\" bietet Raum zum Leben - auch wenn die Mieter pflegebedürftig werden und während des Sterbeprozesses. Neben acht Ein- und 20 Zweizimmerwohnungen entstehen unter anderem Räumlichkeiten für das Beratungsangebot \"rosaAlter\" der Münchner Aids-Hilfe e.V.

[muenchenstift.de](http://www.muenchenstift.de)
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Pflegekräfte sind besonderen Gefahren ausgesetzt und müssen wesentlich besser vor Infektionen mit Sars-CoV-2 geschützt werden. Das machte die digital stattfindende Mitgliederversammlung des International Council of Nurses (ICN) deutlich. \"Es ist tragisch, dass wir so viele Pflegekräfte durch die Pandemie verloren haben\", erklärte ICN-Präsidentin Anette Kennedy. Trotz der Risiken seien Pflegekräfte weiter überall im Einsatz, wo sie gebraucht würden. \"Es ist inakzeptabel, dass von ihnen erwartet wird, ohne adäquaten Schutz in Gefahrenbereichen zu arbeiten\", betonte Kennedy weiter. Erst kurz zuvor hatte WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom Ghebreyesus auf einer Pressekonferenz erschreckende Zahlen bekannt gegeben: Demnach betreffen weltweit rund 10% aller bekannten Covid-19-Fälle Mitarbeiter des Gesundheitswesens. Das sind rund 1,3 Millionen Pflegekräfte und Ärzte.

**Schlechte Versorgung:** Kennedy kritisiert die schlechte Versorgung von Pflegefachpersonen mit hochwertiger Schutzausrüstung, über die nationale Pflegeverbände aus allen Regionen der Welt auf der Mitgliederversammlung berichteten. In manchen Ländern müssen Pflegende lediglich mit Masken und Handschuhen ausgestattet Covid-19-Patienten versorgen, die in dieser Situation erforderliche Schutzkleidung und Visiere fehlen. Offenbar mangelt es in vielen Ländern an verlässlichen Zahlen zu den Erkrankungsraten bei medizinischem Personal. Wie der ICN-Geschäftsführer Howard Catton mitteilt, will der Weltverbund der Pflegenden daher auch weiter Daten über Erkrankungen und Todesfälle unter Pflegenden sammeln, solange dies nicht in den einzelnen Ländern geschieht.

**Gute Vorbereitung:** Die ICN-Präsidentin ruft die Länder dazu auf, Vorbereitungen für eine zweite Covid-19-Infektionswelle zu treffen und ihrer Pflicht nachzukommen, Patienten und das Pflegepersonal zu schützen.

[icn.ch](http://www.icn.ch)
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Im zweiten Springer Pflege-Webinar ging es Ende Juli um den Fachkräftemangel in der Pflege. Andrea Albrecht, Pflegedirektorin im Lukaskrankenhaus, Rheinland Klinikum Neuss GmbH, und Peter Bechtel, Pflegedirektor am Universitäts-Herzzentrum Freiburg, stellten ihre Konzepte Flexpool und Springerpool vor, mit denen sie auch in Zeiten knapper Personalressourcen erfolgreich arbeiten. Weitere Webinare sind geplant: \"Digitale Helfer\", mit Michael Kiens, Uniklinikum Schleswig-Holstein, und Jana Luntz, Uniklinikum Dresden am 8.9. Und: \"Kommunikation in Notfallsituationen\".

[gesundheitskongresse.de](http://www.gesundheitskongresse.de)
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Der diesjährige Welttag der Patientensicherheit (WTPS) stellt die Mitarbeitersicherheit in den Mittelpunkt. Unter dem Motto \"Mach Dich stark für mehr Patientensicherheit\" ruft das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) Deutschlands Gesundheitseinrichtungen auf, sich am 17. September mit eigenen Aktionen rund um eine sichere Gesundheitsversorgung zu engagieren. Wie wichtig gesunde Mitarbeiter für das Gesundheitssystem sind, wird auch durch die Entscheidung der WHO betont: Sie hat den Welttag der Patientensicherheit unter das Motto \"Safe Health Workers, Safe Patients\" gestellt. Der Welttag der Patientensicherheit wird von der WHO zum zweiten Mal begangen.

[tag-der-patientensicherheit.de](http://www.tag-der-patientensicherheit.de)
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Am 1. August traten die Pflegepersonaluntergrenzen teilweise wieder in Kraft. Diese Entscheidung des Bundesgesundheitsministeriums stieß auf unterschiedliche Reaktionen. So betrachtet die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) Spahns Pläne als \"falsches Signal zur falschen Zeit\". \"Niemand weiß, wie sich in den nächsten Wochen nach der Urlaubs-periode die Infektionslage entwickeln wird\", erklärte DKG-Hauptgeschäftsführer Georg Baum. Auch der Bundesverband Pflegemanagement e. V. betrachtet die rasche Wiedereinführung mit Skepsis. \"Gerade in Krisensituationen muss ich vor Ort verantwortlich über den Personaleinsatz entscheiden können und die Mitarbeiter dort einsetzen, wo sie entsprechend ihrer Qualifikation am dringlichsten gebraucht werden\", erklärte der Vorstandsvorsitzende des BV Pflegemanagement, Peter Bechtel. Dagegen begrüßte die Präsidentin der Pflegekammer Niedersachsen, Nadya Klarman, die Wiedereinsetzung der Personaluntergrenzen. Ebenso wie der Deutsche Pflegerat und die Gewerkschaft Verdi hatte die Kammer das Aussetzen der Mindestpersonalvorgaben wiederholt heftig kritisiert.

[bv-pflegemanagement.de](http://www.bv-pflegemanagement.de)
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Um die Entwicklung digitaler Lösungen voranzutreiben, hat sich ein Verbändebündnis zur \"Digitalisierung in der Pflege\" gegründet. Das Bündnis hat die zentralen Handlungsfelder in einem gemeinsamen Grundsatzpapier zusammengefasst und spricht sich für einen koordinierten Ansatz bei der Digitalisierung der Pflege aus. Zentrales Ziel ist die Erarbeitung eines nationalen Strategieplans. Vorgeschlagen wird ein Kompetenzzentrum analog zum Health Innovation Hub (hih) des Bundesgesundheitsministeriums sowie ein interdisziplinäres Expertengremium, das verbindliche Standards und Leitlinien erarbeitet. Gefordert wird ein entschlossener Ausbau der zugrundeliegenden Infrastruktur: vom Breitbandausbau über ein Mobilfunknetz, mindestens im 4G-Standard, bis hin zur technischen Ausstattung in den Einrichtungen selbst.

**Vorschlag der Verbände:** Die Verbände propagieren die Einrichtung eines zentralen Innovationsfonds für digitale Innovationen in der Pflege. Ein besonderer Schwerpunkt sollte dabei auf Telemedizin und Telepflege und Smart-Homecare-Lösungen liegen. Aus Sicht des Bündnisses muss der Aufbau digitaler Kompetenzen stärker als bisher in die pflegerischen Ausbildungs-Curricula integriert und durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen befördert werden. Getragen wird das Bündnis vom Bundesverband Gesundheits-IT (bvitg), dem Deutschen Evangelischen Verband für Altenarbeit und Pflege (DEVAP), dem Deutschen Pflegerat (DPR), dem Fachverband Informationstechnologie in Sozialwirtschaft und Sozialverwaltung (FINSOZ), dem Verband für Digitalisierung der Sozialwirtschaft (vediso) und dem Verband der diakonischen Dienstgeber Deutschland (VdDD).

[deutscher-pflegerat.de](http://www.deutscher-pflegerat.de)
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Die Vereinigung der Pflegenden in Bayern (VdPB) fordert die Politik auf, unverzüglich vorbereitende Maßnahmen für alle im Gesundheitswesen Tätigen zu ergreifen, um besser für eine zweite Infektionswelle gewappnet zu sein. Georg Sigl-Lehner, Präsident der VdPB, betonte: \"Wir erwarten klare Konzepte, die auch geeignet sind, weitere Belastungen für die beruflich Pflegenden zu verhindern und die Risiken für das gesamte medizinische Personal zu reduzieren.\" Die jüngsten Zahlen des Robert Koch-Instituts seien beunruhigend, denn sie deuteten auf eine zweite, möglicherweise durch Rückkehrer aus Risikogebieten ausgelöste Welle der COVID-19-Pandemie in Deutschland hin. Das Infektionsgeschehen nehme in der Fläche zu und sei nicht mehr auf Hotspots beschränkt.

[vdpb-bayern.de](http://www.vdpb-bayern.de)
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Am 11. und 12. November soll in der STATION_Berlin der Deutsche Pflegetag 2020 stattfinden. Geplant ist, einen vielfältigen, umfangreichen, aber vor allem auch sicheren Deutschen Pflegetag anzubieten. Daher hat der Veranstalter ein umfassendes Hygiene- und Sicherheitskonzept entwickelt, das die aktuellen Richtlinien des Senats des Landes Berlin erfüllt und zum Teil sogar darüber hinaus geht. Den aktuellen Stand der Programmplanung, Erläuterungen zum Sicherheitskonzept und alle weiteren Informationen wie etwa die Anmeldungsmodalitäten stehen auf der Homepage gebündelt bereit.

[deutscher-pflegetag.de](http://www.deutscher-pflegetag.de)
